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Verdacht auf Maul- und Klauenseuche
(MKS) im Landkreis Barnim nicht
bestätigt

Landeslabor und FLI melden negative Befunde aus Wilmersdorfer Tierhaltung
- Risiko eines MKS-Eintrags bleibt hoch - Landkreis Barnim mahnt weiterhin
zu erhöhter Wachsamkeit

Erleichterung im Landkreis Barnim: Mit Stand vom Freitag, den 17. Januar
2025, liegen die Ergebnisse der am 15. Januar 2025 entnommenen Proben
nunmehr vor. Aus den Befunden sowohl des Landeslabors als auch des



Nationalen Referenzlabors (FLI) geht hervor, dass sich der Verdachtsfall in
einer Tierhaltung im Werneuchener Ortsteil Wilmersdorf nicht bestätigt hat.

"Trotz dieser erfreulichen Nachricht bleibt die Lage angespannt", erklärt Landrat
Daniel Kurth. "Zahlreiche Proben, die in den vergangenen Tagen genommen
wurden und noch zu nehmen sind, müssen noch ausgewertet werden. Die
Situation ist auch immer noch hochsensibel." Aufgrund der weiterhin
bestehenden Gefährdung durch die Seuche im benachbarten Landkreis
Märkisch Oderland gilt nachwievor höchste Vorsicht. Der Landkreis Barnim
behält die strengen Überwachungs- und Schutzmaßnahmen bei, um einen
möglichen Ausbruch frühzeitig zu erkennen und eine Ausbreitung zu
verhindern.

Die Bevölkerung wird weiterhin um erhöhte Wachsamkeit gebeten.
Insbesondere Tierhalterinnen und Tierhalter in der Sperrzone (10-Kilometer-
Radius um den Ausbruchsort) sind aufgefordert, Auffälligkeiten zu melden (
mks@kvbarnim.de ) und die Bestimmungen der aktuell geltenden
Tierseuchenallgemeinverordnung zu
beachten:https://www.barnim.de/verwaltung-politik/allgemeinverfuegungen

Die dort gelisteten Tätigkeitsverbote für Tierhalter und Landwirte in der
Schutz- und Überwachungszone gelten bis zu Aufhebung der
Tierseuchenallgemeinverfügung, also auch dann, wenn die Eilverordnung des
Landes (Verbringungsverbot) nicht ein weiteres Mal verlängert werden sollte.

Mit Auslaufen der Eilverordnung des Landes besteht für Tierhalterinnen und
Tierhalter, die von den Restriktionen der Tierseuchenallgemeinverfügung
betroffen sind, die Möglichkeit, über die E-Mailadresse mks@kvbarnim.de
nach Tierseuchenrecht mögliche Ausnahmen zu beantragen. Alle hierfür
erforderlichen Informationen und Formulare finden Sie auf der Internetseite
mks.barnim.de.

Die Maßnahmen zur Bekämpfung der MKS laufen in den betroffenen
Gebieten unvermindert weiter. Am heutigen Freitag werden weitere Betriebe
in der Überwachungszone klinisch untersucht und beprobt.

Der Landrat dankt den Kolleginnen und Kollegen in der Verwaltung, den
beteiligten Tierärztinnen und Tierärzten sowie allen Mitwirkenden in den
betroffenen Gebieten sowie auf Landesebene. Zugleich bittet Landrat Kurth
bei allen Betroffenen um Verständnis für die weiterhin geltenden

https://www.barnim.de/verwaltung-politik/allgemeinverfuegungen
mailto:mks@kvbarnim.de
https://mks.barnim.de/


Restriktionen.

Der Landkreis Barnim wird die Öffentlichkeit über alle weiteren
Entwicklungen zeitnah informieren.
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